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(54) Rahmenkonstruktion einer Schiebetür

(57) Eine Rahmenkonstruktion einer Schiebetür
oder eines Schiebefensters weist einen Hauptrahmen,
einen verschiebbaren Laufwagen (4) zur Aufnahme ei-
nes verschiebbaren Türflügels (T) oder Fensterflügels,
Aufnahmeprofile (5) zur Aufnahme der Türflügel (F, T)
oder Fensterflügel, äussere Dichtungselemente (8),
welche gleitend zwischen den Aufnahmeprofilen (5) und
einem äusseren Bereich des Hauptrahmens anliegen
und innere Dichtungselemente (8') auf, welche gleitend
zwischen den Aufnahmeprofilen (5) und einem inneren
Bereich des Hauptrahmens anliegen. Ferner ist ein Iso-
lationskörper (7) vorhanden, welcher den Hauptrahmen
in einen äusseren und einen inneren Rahmenteil (1, 2)
unterteilt und diese Teile vollständig voneinander trennt.
Das innere Dichtungselement (8') liegt am Isolations-
körper (7) oder an einem mittleren Rahmenteil (3) des
Hauptrahmens an, wobei das mittlere Rahmenteil (3)
vollständig vom ersten und zweiten Rahmenteil (1, 2)
getrennt ist. Die Rahmenkonstruktion weist eine verbes-
serte Wärmeisolation auf, ist trotzdem relativ schmal
ausgestaltet und lässt sich durch die Verwendung von
möglichst symmetrischen Einzelteilen kostengünstig
herstellen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rahmenkonstrukti-
on einer Schiebetür oder eines Schiebefensters ge-
mäss Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Eine Rahmenkonstruktion ist in EP-A-
0'080'870 offenbart. In einem Hauptrahmen aus Alumi-
nium sind zwei Aufnahmeprofile aus Kunststoff zur Auf-
nahme von je einem Türflügel angeordnet. Das Aufnah-
meprofil des verschiebbaren Türflügels ist mit einem
Laufwagen versehen, welcher im Hauptrahmen geführt
verschiebbar ist. Die zwei Aufnahmeprofile sind durch
ein Trennelement getrennt, welches zwischen die Auf-
nahmeprofile ragt und welches am Hauptrahmen ange-
formt ist. Dieses Trennelement dient zudem zur Aufnah-
me von Dichtungsbürsten, welche gleitend am ver-
schiebbaren Aufnahmeprofil anliegen.
[0003] Schiebefenster mit einer ähnlichen Konstruk-
tion offenbart GB-A-2'150'188. Auch hier ist ein Haupt-
rahmen vorhanden, in welchem die Aufnahmeprofile für
die Fensterscheiben gehalten bzw. geführt verschieb-
bar sind.
[0004] Beide Konstruktionen weisen den Nachteil auf,
dass der Hauptrahmen von aussen nach innen durch-
gehend gestaltet ist. Somit bildet er eine Kältebrücke
zwischen der Aussenund Innenseite des Fensters oder
der Türe.
[0005] Auf dem Markt ist ferner eine Konstruktion be-
kannt, welche zur Vermeidung derartiger Kältebrücken
einen zweigeteilten Hauptrahmen aufweist. Dabei sind
der innere und der äussere Teil des Rahmens durch ei-
nen Isolationskörper voneinander getrennt. Das Auf-
nahmeprofil des verschiebbaren Türflügels ist innerhalb
des äusseren Rahmenteils angeordnet. In diesem äus-
seren Rahmenteil sind auf beiden Seiten Dichtungsbür-
sten angeordnet, welche gleitend am verschiebbaren
Aufnahmeprofil anliegen.
Die zwei Rahmenteile sind u-förmig gestaltet. Da jedoch
ein Schenkel des jeweilig äusseren Teils vom kalten in
den warmen Bereich hineinragt, kommt es an dieser
Stelle zu Kondenswasserbildung. Ebenso sind die Auf-
nahmeprofile des Isolierglases nicht isoliert und bilden
daher eine durchgehende Kältebrücke.
[0006] Des weiteren offenbart EP-A-1'101'894 eine
Rahmenkonstruktion für Schiebetüren, bei welcher je-
der Türflügel in einem L-förmigen inneren Rahmen ge-
halten ist. Die Schenkel des L-förmigen Rahmens er-
strecken sich dabei in der unteren horizontalen Rich-
tung und in einer seitlichen vertikalen Richtung. Die zwei
freien Seiten des Türflügels laufen in einem äusseren
Rahmen, welche in Bereich dieser zwei Seiten einen in-
neren und einen äusseren Rahmenteil aufweist, wel-
cher durch eine Isolationskörper getrennt ist. Die Fen-

sterscheiben sind entlang dieser zwei Seiten in Aufnah-
meprofilen gehalten, welche seitlich mit Bürsten verse-
hen sind. Diese inneren Bürsten gleiten beim Verschie-
ben der Türe entlang des Isolationskörpers. Diese Kon-
struktion weist den Nachteil auf, dass die freie Fenster-
fläche durch den L-förmigen inneren Rahmen begrenzt
ist. Die Konstruktion eignet sich zudem nur für zweiflüg-
lige Türen und kann für mehrflüglige Türen nicht einge-
setzt werden. Zudem weist die Konstruktion im unteren
Bereich bedingt durch den unteren Isolationskörper ei-
ne relativ hohe Schwelle auf. Da diese Rahmenkon-
struktion unterschiedlich aufgebaute Seiten aufweist, ist
sie in der Herstellung relativ teuer und aufwendig in der
Montage.

Darstellung der Erfindung

[0007] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, eine
Rahmenkonstruktion einer Schiebetür oder eines
Schiebefensters zu schaffen, welche die oben genann-
ten Nachteile behebt.
[0008] Diese Aufgabe löst eine Rahmenkonstruktion
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0009] Bei der erfindungsgemässen Rahmenkon-
struktion ist der Rahmen dreiteilig ausgebildet, wobei
der erste, äussere und der zweite, innere Rahmenteil
mindestens entlang der Führung des Laufwagens durch
einen Isolationskörper vollständig voneinander getrennt
sind. Innere Dichtungselemente liegen dabei gleitend
zwischen einem Aufnahmeprofil für einen Türflügel oder
Fensterflügel und dem Isolationskörper beziehungswei-
se einem mittleren Rahmenteil an. Im ersten Fall bildet
der Isolationskörper den dritten Teil, im zweiten Fall das
mittlere Rahmenteil. In bevorzugten Ausführungsfor-
men sind die inneren Dichtungselemente am mittleren
Rahmenteil, am Isolationskörper oder zwischen diesen
zwei gehalten.
[0010] Ist ein mittleres Rahmenteil vorhanden, ist die-
ses vorzugsweise vollständig vom ersten und vom zwei-
ten Rahmenteil getrennt. Das mittlere Rahmenteil ist zu-
dem von einem weiteren Dichtungsteil, vorzugsweise
einer Bürste, unterbrochen.
[0011] Durch die Anordnung der inneren Dichtele-
mente bzw. den weiteren Dichtungsteil wird verhindert,
dass Kältebrücken zwischen dem inneren und dem äus-
seren Rahmenteil entstehen. Zudem wird die Bildung
von Kondenswasser vermieden.
[0012] Die Rahmenkonstruktion lässt sich im unteren
Bereich schwellenlos ausbilden. Der frei Fensterbereich
ist maximiert. Da sich auf allen vier Seiten der Rahmen-
konstruktion die identischen Teile für die inneren, äus-
seren und mittleren Rahmenteile sowie für den Isolati-
onskörper verwenden lassen, sind die Herstellung- und
Montagekosten minimiert.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen ge-
hen aus den abhängigen Patentansprüchen hervor.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Im folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand von bevorzugten Ausführungsbeispielen, wel-
che in den beiliegenden Zeichnungen dargestellt sind,
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Ansicht einer Schiebetüre mit der erfin-
dungsgemässen Rahmenkonstruktion ge-
mäss einer ersten Ausführungsform;

Figur 2 einen Schnitt entlang der Linie B-B gemäss
Figur 1;

Figur 3 einen Schnitt entlang der Linie A-A gemäss
Figur 1;

Figur 4 einen Schnitt entlang der Linie C-C gemäss
Fig. 1;

Figur 5 eine Ansicht einer Schiebetüre mit der erfin-
dungsgemässen Rahmenkonstruktion ge-
mäss einer zweiten Ausführungsform;

Figur 6 einen Schnitt entlang der Linie B-B gemäss
Figur 5;

Figur 7 einen Schnitt entlang der Linie A-A gemäss
Figur 5;

Figur 8 einen Schnitt entlang der Linie C-C gemäss
Figur 5 und

Figur 9 einen Schnitt entlang der Linie D-D gemäss
Figur 5.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0015] Figur 1 zeigt eine Schiebetüre S mit einer Rah-
menkonstruktion R, in welchem ein fester Türflügel F
und ein verschiebbarer Türflügel T angeordnet sind ge-
mäss einer ersten Ausführungsform. Es ist auch mög-
lich, beide Türflügel verschiebbar anzuordnen und/oder
mehr als zwei Türflügel in die Schiebetüre einzusetzen.
[0016] Die erfindungsgemässe Rahmenkonstruktion
R ist in den Figuren 2 und 3 besser ersichtlich. Der
Hauptrahmen ist in einen ersten Rahmenteil 1 und einen
zweiten Rahmenteil 2 unterteilt. Der erste Rahmenteil 1
ist hier aussen, der zweite Rahmenteil 2 innen angeord-
net. Die Anordnung kann aber auch umgekehrt sein.
Der äussere und der innere Rahmenteil 1,2 sind durch
je vier Profilelemente gebildet, welche je eine Längssei-
te der Rahmenkonstruktion bilden. Die einzelnen Profil-
elemente eines Rahmenteils 1,2 sind bis auf ihre Länge
identisch ausgebildet. In Figur 2 sind die unteren und
oberen Profilelemente sichtbar, in Figur 3 die rechten
und linken. Im folgenden wird von Rahmenteil 1, 2 ge-
sprochen, wobei jeweils ein entsprechendes Profilele-

ment gemeint ist.
[0017] Im folgenden wird die Rahmenkonstruktion an-
hand der Figur 2 beschrieben. Der erste Rahmenteil 1
bzw. das entsprechende Profilelement weist einen im
wesentlichen u-förmigen Querschnitt auf. Dabei ist ein
äusserer Schenkel 10 des Rahmenteils 1 länger ausge-
bildet als ein innerer Schenkel 11. Die zwei Schenkel
sind über einen Steg 12 miteinander verbunden.
[0018] Der innere Rahmenteil 2 bzw. das entspre-
chende Profilelement ist vorzugsweise identisch aufge-
baut wie der äussere Rahmenteil 1. Dadurch lassen sich
die Herstellungskosten minimieren. Er ist spiegelsym-
metrisch zum ersten Rahmenteil 1 angeordnet, so dass
sein langer Schenkel 20 nach innen und sein kurzer
Schenkel 21 nach aussen gerichtet ist.
[0019] Zwischen den zwei Rahmenteilen 1, 2 ist ein
Isolationskörper 7 zur Verhinderung von Kältebrücken
angeordnet. Er befindet sich neben einer durch die
Fernster- oder Türfläche definierten Ebene. Dieser Iso-
lationskörper 7 erstreckt sich auf allen vier Seiten über
die gesamte Länge der Rahmenkonstruktion. Er ist ein
Profilelement, welches vorzugsweise aus einem wär-
meisolierenden Kunststoff,, aus Schaumstoff oder ei-
nem anderen geeigneten Isolationsmaterial gefertigt ist.
Auch er ist vorzugsweise spiegelsymmetrisch ausgebil-
det.
[0020] An seinem von der Türfläche entfernten Ende
weist er einen Kopf 70 auf, welcher sich zur Mitte des
Isolationskörpers hin zu einem Hals 71 verjüngt. Dieses
Ende befindet sich je nach Seite der Rahmenkonstruk-
tion oben, unten, rechts oder links. Die kurzen Schenkel
11, 21 des inneren und äusseren Rahmenteils 1, 2 wei-
sen eine hierzu passende Form auf, so dass sie form-
schlüssig am Isolationskörper 7 gehalten sind. Der
Formschluss erhöht die Stabilität. Dabei erstrecken sich
diese kurzen Schenkel 11, 21 vorzugsweise maximal bis
zur mittleren Höhe des Isolationskörpers 7.
[0021] An dem der Türfläche zugewandten Ende des
Isolationskörpers 7 ist ein mittleres Rahmenteil 3 des
Hauptrahmens aufgesteckt. Auch dieses ist vorzugs-
weise symmetrisch ausgebildet. Es weist ebenfalls ei-
nen im wesentlichen u-förmigen Querschnitt auf, wobei
sein Steg auf beiden Seiten verlängert ist und nach aus-
sen vorsteht und die Schenkel gleich lang ausgebildet
sind, wobei sie L-förmig nach aussen gebogen sind. Die
Schenkel sind dabei so kurz ausgebildet, dass das mitt-
lere Rahmenteil 3 mindestens vollständig vom inneren
und äusseren Rahmenteil 1, 2 getrennt ist.
[0022] Die einzelnen Rahmenteile 1, 2, 3 sind vor-
zugsweise aus Metall, insbesondere Aluminium, gefer-
tigt. Sie können jedoch auch teilweise oder ganz aus
Kunststoff gefertigt sein.
[0023] Das Türblatt des festen wie auch des ver-
schiebbaren Türflügels F, T ist in einem Aufnahmeprofil
5 angeordnet. Dieses Aufnahmeprofil 5 besteht wieder-
um aus vier sich entlang der Seiten der Rahmenkon-
struktion erstreckenden Einzelprofile, welche auf be-
kannte Weise miteinander verbunden sind. Üblicher-
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weise werden sie einfach an die Glasscheibe des jewei-
ligen Türflügels geklebt. In Figur 2 ist das obere und un-
tere Aufnahmeprofil 5 dargestellt, in der Figur 3 das linke
und rechte jedes Türflügels F, T. Im folgenden wird wie-
derum zuerst auf Figur 2 eingegangen.
[0024] Das Aufnahmeprofil 5 weist einen u-förmigen,
vorzugsweise symmetrischen Querschnitt auf. Im hier
dargestellten Beispiel weist jeder Türflügel F, T eine
Doppelverglasung auf, so dass in jedem Aufnahmeprofil
5 eine äussere Glasscheibe 6 und eine innere Glas-
scheibe 6' fixiert sind, welche durch einen Glasrandver-
bund 60 im Abstand zueinander gehalten sind.
[0025] Das Aufnahmeprofil 5 weist einen Steg auf,
welcher vorzugsweise durch ein wärmeisolierendes
Einsatzelement 50 durchsetzt ist. So ist auch hier wie-
derum eine Kältebrücke von aussen nach innen isolie-
rend unterbrochen.
[0026] Der Rahmenteil des festen Türflügels F, hier
der innere Rahmenteil 2, ist in seinem dem Türflügel
vorstehenden Bereich mit einem Abdeckprofil 9, insbe-
sondere aus Aluminium, zugedeckt. Dadurch wird ver-
hindert, dass Schmutz in das nach oben offene Profil
des Rahmenteils 2 gelangt. Sollen beide Türflügel ver-
schiebbar ausgestaltet sein, so erübrigt sich das Ab-
deckprofil 9.
[0027] Das untere Aufnahmeprofil 5 des verschiebba-
ren Türflügels T ist auf einem Laufwagen 4 angeordnet.
Dieser Laufwagen 4 weist mindestens ein Laufrad 41
auf, welches auf einer Erhebung des unteren Stegs 12
des äusseren Rahmenteils 1 geführt gelagert ist. Ferner
ist es durch seitlich des Laufrads 41 angeordnete Ku-
gellager 42 geführt.
[0028] Zwischen dem verschiebbaren Aufnahmepro-
fil 5 und der lagefixierten Rahmenkonstruktion liegen
Dichtungselemente 8, 8' gleitend an. Diese Dichtungs-
elemente 8, 8' erstrecken sich vorzugsweise über die
gesamte Länge des Aufnahmeprofils 5 und somit der
Türfläche. Im hier dargestellten Beispiel sind die Dich-
tungselemente 8, 8' Dichtungslippen, welche gleitend
am Aufnahmeprofil 5 anliegen und mit einem verdickten
Kopf in entsprechenden Aufnahmen der Rahmenkon-
struktion gehalten sind. Es ist jedoch auch möglich, Bür-
sten oder anders geformte Dichtungselemente einzu-
setzen.
[0029] Die Dichtungslippen haben den Vorteil, dass
sie weniger Schmutz auffangen als die Bürsten. In einer
bevorzugten Ausführungsform sind sie aus einem ge-
eigneten Kunststoff oder Gummi gefertigt und weisen
einen integrierten Draht auf. Dieser Draht verstärkt die
Dichtlippen und verhindert, dass sie vom verschiebba-
ren Türflügel mitgerissen werden. Die Dichtung ist somit
auch nach längerem Gebrauch der Schiebetüre noch
gewährleistet. Diese Dichtungselemente mit integrier-
tem Draht lassen sich auch in anderen Rahmenkon-
struktionen von Schiebetüren oder Schiebefenstern ein-
setzen.
[0030] Wie in Figur 2 dargestellt, ist der verdickte Kopf
des äusseren Dichtungselements 8 in einer durch den

äusseren Schenkel 10 des äusseren Rahmenteils 1 ge-
bildete Aufnahmenut gehalten. Das innere Dichtungs-
element 8' hingegen ist mit seinem verdickten Kopf in
einer Aufnahmenut des mittleren Rahmenteils 3 gehal-
ten, welche durch den L-förmig gebogenen Schenkel
und den vorstehenden Steg gebildet ist. Beim inneren
Rahmenteil 2 ist es genau umgekehrt. Werden Bürsten
verwendet, so sind diese vorzugsweise ebenfalls in der
Rahmenkonstruktion gehalten.
[0031] Am oberen Aufnahmeprofile 5 des verschieb-
baren Türflügels T liegen ebenfalls derartige Dichtungs-
elemente 8, 8' gleitend an. Auch diese sind wiederum
in den oben beschriebenen Teilen der Rahmenkon-
struktion gehalten.
[0032] Wie in Figur 3 ersichtlich ist, ist das Aufnahme-
profil 5 des verschiebbaren Türflügels T auf einer Seite
in einer Griffeinheit 5' gehalten, an welcher auf einer,
hier auf beiden Seiten ein Betätigungsgriff G angeord-
net ist. Die Griffeinheit 5' besteht aus zwei Profilelemen-
ten 51 und mindestens einem, hier zwei diese verbin-
denden Isolationsstege 52. Hier liegen nun die Dich-
tungselemente 8, 8' nicht an den Aufnahmeprofilen 5,
sondern an der Griffeinheit 5' dichtend an.
[0033] In einer anderen, hier nicht dargestellten Aus-
führungsform ist kein mittlerer Rahmenteil 3 vorhanden.
Der Isolationskörper 7 ist im oberen Bereich so geformt,
dass er je eine Aufnahmenut für das innere Dichtungs-
element und das äussere Dichtungselement bildet.
[0034] In Figur 3 sind der feste Fensterflügel F sowie
der Übergangsbereich B vom festen zum verschiebba-
ren Fensterflügel F, T sichtbar. Der feste Fensterflügel
F ist ebenfalls auf allen vier Seiten in einem Aufnahme-
profil gehalten, welches mit Dichtungselementen, vor-
zugsweise mit den oben beschriebenen Dichtlippen 8,
8' gegenüber der Rahmenkonstruktion gedichtet ist.
[0035] Der Übergangsbereich B besteht aus zwei
symmetrisch ausgebildeten, identisch geformten Ver-
bindungsstücken V, V' in Form von Profilelementen. Je-
des Verbindungsstück V bildet eine feste Aufnahme für
das Aufnahmeprofil 5 des festen beziehungsweise des
verschiebbaren Türflügels F, T. Es weist zudem eine
zum anderen Türflügel hin gerichtete V-förmige Nut auf,
dessen äusserer Schenkel eine nach aussen zum an-
deren Türflügel hin gerichtete Aufnahmenut für das
Dichtungselement 8, 8' bildet. Die äusseren Schenkel
der jeweiligen V-förmigen Nut ragen in die V-förmige Nut
des anderen Verbindungsstücks V, V' hinein. Die koni-
sche Ausbildung ermöglicht einen genügenden An-
pressdruck. Die Dichtungselemente 8, 8' liegen an den
inneren Schenkeln der V-förmigen Nuten an. Dadurch
ist durch die Dichtungslippe und den labyrinth-artigen
Übergangsbereich eine optimale Wärmeisolation ge-
währleistet.
[0036] In Figur 4 ist erkennbar, dass das mittlere Rah-
menteil 3 nicht durchgehend ausgebildet ist, sondern
von einem weiteren Dichtungsteil 30 unterbrochen ist.
Dieses Dichtungsteil 30 ist vorzugsweise eine Dich-
tungsbürste, dessen Borsten zur Fläche des Türflügels
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hin gerichtet sind. Der Unterbruch befindet sich dabei
zwischen dem festen und dem verschiebbaren Türflügel
T, F, wenn sich diese in ihrer geschlossenen Position
befinden. Dadurch wird gewährleistet, dass keine Teile
vom kalten in den warmen Bereich ragen und somit kei-
ne Kältebrücken entstehen. Falls lediglich der Isolati-
onskörper 7 ohne mittleres Rahmenteil 3 verwendet
wird, ist ein derartiger Unterbruch nicht notwendig.
[0037] In den Figuren 5 bis 9 ist eine zweite Ausfüh-
rungsform dargestellt. Gleiche Teile sind mit gleichen
Bezugszeichen versehen und werden hier deshalb nicht
nochmals detailliert aufgeführt.
[0038] Die äusseren und inneren Dichtelemente 8, 8'
sind hier nun vorzugsweise durch Bürsten gebildet. Sie
können jedoch auch die oben beschriebenen Dichtlip-
pen sein. Das innere Dichtelement 8' ist nun nicht im
mittleren Rahmenteil 3 sondern zwischen Isolationskör-
per 7 und mittlerem Rahmenteil 3 gehalten. Diese zwei
Elemente sind entsprechend ausgebildet, um eine ge-
eignete Aufnahme, hier eine Nut, zu bilden.
[0039] Wie in Figur 6 erkennbar ist, weist der Isolati-
onskörper 7 und der mittlere Rahmenteil 3 eine andere
Querschnittsform auf als im ersten Ausführungsbei-
spiel. Insbesondere ist in diesem Beispiel der Isolations-
körper 7 hohl ausgebildet. Zudem weist der Isolations-
körper Arme 72 und der mittlere Rahmenteil 3 Füsse 31
auf, welche eine formschlüssige Verbindung dieser zwei
Teile gewährleisten. An den äusseren Seitenflächen der
Arme 74 lässt sich zudem das innere Dichtelement 8'
auf einfache Weise befestigen.
[0040] In einer weiteren hier nicht dargestellten Vari-
ante ist das innere Dichtelement 8' am Isolationskörper
7 gehalten, welcher eine entsprechende Aufnahmenut
oder andere Befestigungsmittel aufweist. Der Isolati-
onskörper 7 kann jedoch nach wie vor mit einem mittle-
ren Rahmenteil 3, insbesondere aus Metall abgedeckt
sein.
[0041] In Figur 6 ebenfalls erkennbar ist der Laufwa-
gen 4. Im Gegensatz zur Ausführungsform gemäss Fi-
gur 2 ist er nun nicht auf einer Erhebung des Stegs 12
mit rundem Querschnitt gelagert sondern auf einer Er-
hebung mit dreieckförmigen Querschnitt. Vorzugsweise
wird diese Erhebung zudem durch ein Profilteil 13 ge-
bildet, welches im Steg 12 angeordnet ist und welches
eine seitliche Wand 13' als Sichtschutz und Abgrenzung
gegenüber dem Isolationskörper 7 aufweist.
[0042] In Figur 7 ist ein Schnitt durch den festen Fen-
sterflügel F dargestellt, wobei die inneren und äusseren
Dichtelemente 8, 8' nicht eingezeichnet sind. Der Auf-
bau entspricht dem Schnitt gemäss A-A und wird des-
halb nicht wiederholt.
[0043] Figur 8 zeigt den Schnitt durch den verschieb-
baren Fenster oder Türflügel T. Auch hier ist der Aufbau
wieder identisch.
[0044] Figur 9 zeigt den Übergangsbereich B zwi-
schen festem und verschiebbaren Fensterflügel. Es
sind wiederum Verbindungsstücke V, V' vorhanden,
welche Aufnahmenuten für die inneren und äusseren

Dichtelemente 8, 8' aufweisen. Im Gegensatz zu ersten
Ausführungsform liegen die inneren und äusseren Dich-
telemente 8, 8' jedoch nicht an den anderen Verbin-
dungsstücken V, V' an, sondern kontaktieren die Auf-
nahmeprofile 5. Der Schenkel L des Verbindungsstücks
V, V' ist entsprechend kürzer ausgebildet als in der er-
sten Ausführungsform. Dadurch wird die Isolation noch
erhöht, da auch hier keine Kältebrücken mehr entstehen
können.
[0045] Die erfindungsgemässe Rahmenkonstruktion
weist eine verbesserte Wärmeisolation auf und lässt
sich trotzdem relativ schmal ausgestalten. Durch die
Verwendung von möglichst symmetrischen Einzelteilen
lassen sich zudem die Herstellungskosten minimieren.

Bezugszeichenliste

[0046]

S Schiebetür
R Rahmen
T verschiebbarer Türflügel
F fester Türflügel
G Betätigungsgriff
B Übergangsbereich
V Verbindungsstück
V' Verbindungsstück
L Schenkel

1 äusserer Rahmenteil
10 äusserer Schenkel
11 innerer Schenkel
12 Steg
13 Profilteil
13' Wand
2 innerer Rahmenteil
20 langer Schenkel
21 kurzer Schenkel
3 mittlerer Rahmenteil
30 Dichtungsteil
31 Fuss
4 Laufwagen
41 Laufrad
42 Kugellager
5 Aufnahmeprofil
50 Einsatzelement
51 Profilelement
52 Isolationssteg
5' Griffeinheit
6 äussere Glasscheibe
6' innere Glasscheibe
60 Glasrandverbund
7 Isolationskörper
70 Kopf
71 Hals
72 Arm
8 äusseres Dichtelement
8' inneres Dichtelement
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9 Abdeckprofil

Patentansprüche

1. Rahmenkonstruktion einer Schiebetür oder eines
Schiebefensters mit

einem Hauptrahmen,
einem Laufwagen (4) zur Aufnahme eines ver-
schiebbaren Türflügels (T) oder Fensterflügels,
wobei der Laufwagen (4) im Hauptrahmen ge-
führt verschiebbar angeordnet ist,
Aufnahmeprofile (5) zur Aufnahme der Türflü-
gel (F, T) oder Fensterflügel,
äussere Dichtungselemente (8), welche glei-
tend zwischen den Aufnahmeprofilen (5) und
einem äusseren Bereich des Hauptrahmens
anliegen und
innere Dichtungselemente (8'), welche gleitend
zwischen den Aufnahmeprofilen (5) und einem
inneren Bereich des Hauptrahmens anliegen,
und einen Isolationskörper (7),

wobei der Hauptrahmen einen äusseren und einen
inneren Rahmenteil (1, 2) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der äussere und der innere Rahmenteil (1, 2) min-
destens entlang der Führung des Laufwagens (4)
durch den Isolationskörper (7) vollständig vonein-
ander getrennt sind, und dass
das innere Dichtungselement (8') am Isolationskör-
per (7) oder an einem mittleren vom inneren und
äusseren Rahmenteil (1, 2) getrennten Rahmenteil
(3) des Hauptrahmens anliegt.

2. Rahmenkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das innere und äussere
Rahmenteil (1, 2) an allen vier Seiten des Haupt-
rahmens durch den Isolationskörper (7) vollständig
voneinander getrennt sind, und dass an jeder Seite
des Hauptrahmens innere Dichtungselemente (8')
vorhanden sind, welche am Isolationskörper (7)
oder an einem mittleren vom inneren und äusseren
Rahmenteil (1, 2) getrennten Rahmenteil (3) des
Hauptrahmens anliegen.

3. Rahmenkonstruktion nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die vier Seiten des Haupt-
rahmens identisch ausgebildete Rahmenteil und
Isolationskörper und gegebenenfalls mittlere Rah-
menteile aufweisen.

4. Rahmenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das äussere
und das innere Rahmenteil (1, 2) formschlüssig am
Isolationskörper (7) befestigt sind.

5. Rahmenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnah-
meprofile (5) einen Steg aufweisen, welcher von ei-
nem wärmeisolierenden Einsatzelement (50)
durchsetzt ist.

6. Rahmenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das mittlere
Rahmenteil (3) formschlüssig auf dem Isolations-
körper (7) aufgesteckt ist.

7. Rahmenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Isolati-
onskörper (7) neben einer durch eine Fenster- oder
Türfläche definierten Ebene angeordnet ist.

8. Rahmenkonstruktion nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Isolationskörper (7) mit
einem der Rahmenteile (1) eine Nut zur Aufnahme
des Laufwagens (4) bildet, wobei der Laufwagen (4)
in diesem Rahmenteil (1) geführt angeordnet ist.

9. Rahmenkonstruktion nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Laufwagen (4) minde-
stens ein Laufrad (41) mit einer beidseitigen seitli-
chen Kugellagerführung (42) aufweist.

10. Rahmenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass äussere
Dichtungselemente (8) in einem äusseren Schen-
kel eines Rahmenteils (12) gehalten sind und glei-
tend an den Aufnahmeprofilen (5) anliegen und
dass innere Dichtungselemente (8') im Isolations-
körper (7) oder im mittleren Rahmenteil (3) oder
zwischen Isolationskörper (7) und mittlerem Rah-
menteil (3) gehalten sind und gleitend an den Auf-
nahmeprofilen (5) anliegen.
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